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vertreten, bis dieser entweder bei Gericht sich meldet oder einen
Bevollmächtigten namhaft mach

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,
am 26. November 1901.

3414 Dr. Schandl.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Anna Mari
Witwe Wenz geb. Wehinger von Dornbirn=Wallenmahd, werden
am Montag den 9. December l. Is., 9 Uhr vor

mittags, im Gasthause zum Löwen in Hatlerdorf
nachbezeichnete Liegenschaften öffentlich versteigert:

1. Gp.=Nr. 4002 Fängen, Weide 3. Cl., 1182 Qu.=Klft.
ür K 240 •—.

2. Gp.=Nr. 4446 Wallenmahd, Acker 4.Cl., 299 Qu.=Kl
4447 3475 *„ „

für K 200•—.
3. Gp.=Nr. 5138 Bachmähdle, Wiese 5 Cl., 410 Qu.=Kl.

1535132 5 „

für K 180•—
Qu.=Klft4. Sp.=Nr. 3942 Emserried, Wiese 808
für K 140•—

Die Bedingungen werden vor der Feilbietung verlesen.

Pfandrechte bleiben unberührt.
Am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr werder

sonach im Hause Nr. 4 auf Wallenmahd verschiedene

Haus= und Baumannsfahrnisse gegen Barzahlung öffent
lich versteigert.

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung I,
am 26. November 1901

2353 2=Dr. Schandl.

Mittheilungen.
Amtstag des Herrn k. k. Bezirkshauptmannes morge

Montag den 2. December
22. diesj. Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am 25. Nov

1901, abends 5 Uhr, unter dem Vorsitze des Bürgermeister

Dr. Waibel in Anwesenheit von weiteren 26 Ausschussmit¬

gliedern.
Das Protokoll der Sitzung vom 30. October d. J. wurd

verlesen und genehmigt.
Mittheilungen

Zuschrift der k. k Bezirkshauptmannschaft Feldkirch vom1
19 November 1901, Zl. 18118, wonach dem Recurs
der Gemeinde betr. Concession zum Ausschanke und Klein

verschleiße gebrannter geistiger Getränke im Gast= u. Schank
gewerde des Josef Spiegel zur Sonne an der Sägerstraß
vom k. k Ministerium des Innern keine Folge gegeben wird
Zuschrift der k. k. Bezirkshouptmannschaft Feldkirch vom2
16. November d. J., Zl. 17765, womit auf den Bezu

des Werkes: Judicate des Reichegerichtes, des Verwalt¬
ungsgerichtshofes und des Obersten Gerichtshofes in Sachen

des Cultus, des Unterrichtes und der Stiftungen, auf
merksam gemacht wird
Zuschrift des Landesausschusses von Vorarlberg vom 9. No3.

vemder d Is. womit alle autonomen Behörden und Ver

waltungskörper ermahnt werden in nachdrücklichster Weise
Einfluss darauf neomen zu wollen, dass bei Bestell¬
ungen aller Art für öffentliche Zwecke seitens der G#
meinden 2c. den Erzeugnissen der heimischen Industric
wenn irgend möglich, der Vorzug gegeben werde.
Zuschrift der Niederösterreichischen Landes=, Unfall= und
Haftpflicht =Versicherungsanstalt, Zweigniederlassung fü

Vorarlberg in Bregenz, betr. Collectiv=Unfallversicherung

für die Gemeindeangestellten.

2

1

8.

5. Mittheilung, dass der Gemeinderath am 5. d. M. fol¬
gendem Antrage der Armenverwaltung, hervorgerufer
durch den Baubeginn der Kleinbahn Dornbirn=Lustenau,
die Zustimmung ertheilt habe

Es seien die Gartenanlagen auf dem Rittplatz
durch Gemeindearbeiter auf das zwischen der Sau
bracher=Hinterachmühler= und Reichsstraße gelegene so¬
genannte Dreieck zu verlegen.

Die Planierung und Oberaufsicht bei diesen Arbeiten
sind dem Herrn Jos. Smetana, Gärtner, zu über¬
tragen

6. Der Vorsitzende theilt mit, es habe sich heute das Waisen¬
aus=Comite constituiert und sei G.=R. J. G. Thurnher

zum Obmanne desselben gewählt worden
7. Der Vorsitzende berichtet, das k. k. Finanzministerium

habe laut einer am 29. August d. J. heramts einge
troffenen Eröffnung die Errichtung eines Zollamtes in
Dornbirn zugesagt, aber entgegen dem im October vorigen

Jahres durch den Gemeindeaueschuss genehmigten Vertrags¬
entwurfe so geringfügige Gegenleistungen zugestanden, dast
die Gemeindevorstehung sich genöthigt gesehen habe, eine

Gegenvorstellung zu machen, deren Ergednis nunmehr

abzuwarten sei
Der Vorsitzende berichtet, Rudolf Rüf Müller in Mang¬
mühle Gemeinde Roßhaupten (Baiern) benöthige lt. Zu

schrift zwecks Erlangung des Heimatsrechtes in dortiger

Gemeinde eine Verzichts=Erklärung auf die frühere Heima
Dornbirn. Wenn Niemand eine Einwendung gegen diesc
Ausbürgerung erhebe, werde die gewünschte Erklärung den
Rüf ausgefertigt

Wurde zugestimmt.
9. Der Vorsitzende berichtet, dass dem Auftrage des Bezirks

schulrathes Feldkirch vom 28. Mai d. Is. Zl. 310 und
dem hienach erfolgten Ortschulrathsbeschlusse zufolge
für sämmtliche Schulen der Gemeinde Dornbirn das

Bild Sr. Majestät des Kaisers Franz Josef I. ange¬

schafft wurde
Beschlüsse:

Der Vorsitzende berichtet, dass die Feuerbeschau im Monat#

September und October durchgeführt worden sei, wobei

sich 158 Anstände ergeben haben; 130 davon seien
beretts behoben, 28 noch unbehoen. Die Gemeindediener

haben bereits zur Veranlassung der Behedung der Mängel
die Aufträge erhalten. Die erwachsenen Kosten belaufen

Wurde zur Kenntnis genommen.sich auf K 330—.

G.=A. Maxm. Schmidinger bemerkt hiezu, wie er ge¬
hört habe komme es vor, dass Parteien Sägmehl in

Rauchkammern einstreuen und anzünden. Um diesem
feuergefährlichen Gebaren zu steuern, sei es nothwendig
im Gemeindeolatte ein entsprechendes Verbot zu erlassen.

Der Vorsitzende erstattet Bericht über eine am 20. d. M.
bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft Bregenz stattgehabten

Verhandlung in Sachen der Ausschöpfung der Schwarzach
und des Rickenbaches

Bei dieser Verhandlung gelangte man zu der An¬
chauung, eine nachhaltige und dauernde Abhilfe könne

nur durch Anlage von Schotterbänken im Oberlaufe der
Schwarzach und des Rickenbaches erzielt werden. Zum

B werkstellung dieses Unternehmens erscheine die Bildung
einer Wassergenossenschaft unerässlich. Zur augenblick¬

lichen Beseitidung der Ueberschotterung der beiden Bäche
seien zunächst Schwarzach und Wolfurt berufen, und
können die nöthige Ausschöpfung auf Rechnung der zu
bildenden Wissergenossenschaft vornehmen. Die Bil
dung der Wassergenossenschaft sollten in erster Linie die
beiden Gemeinden Wolfurt und Schwarzach in die

Hand nehmen
S.=R. Joh. Thurnher spricht über Ausschöpfung der

Schwarzach insbesondere im unteren Theil und begrüßt

die Bildung einer Wassergenossenschaft


